
FnteMgenMatt MLaib.Zeitung.
Älr. ?l»». Mittwoch den 3 » . Dezember Z8H».

N a ch st e h e n d e
wünschen zum neuen Jahre >65? allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott dem Geber
alles Guten, und haben sich durch Losung der Nel.iahrs - Billeten für die Armen von

sollst üblichen Neujahrswunsehen losgesagt.
Anmerkung. Die mit Sternchen Vczcichuetcn habcn sich durch Abnchme blsoudcrcr (5rlaßlartcn auch vou den Glückwünschen zu Geburts« «nd Namensfesten für da« Jahr

1«57 losgesagt.
F o r t s e t z u n g ,

5 Herr Raimund Zhuber, k. k. KleiSgerichtsrath in
Mtlistadtl, sammt Familie.

* » Olto Zhuber, k. k. Regierungs. Ossizial mit
Familie.

* „ Anton Zhuber, Lieutenant im k. k. Prinz.Hohen»
lohe In f . Negimente.

» „ Josef Leslovic, k. k. Rechnungs-Offizial, in
Agram, mit Familie.

* lil-. Johann Zhuber und Tochter Alerandrine.
* "> Josef Schiffer, lub. Verpfiegs-Oberoerwalter,

mit Familie.
— » Josef Seifert.
* » ^oscf Zuderniann mir Frau.
— Frau Anna Broschek, k. k. KameraL und Kriegs

Zahlmeisters - Witwe.
Herr Ferdinand Schuller, k. k, SteueramtS-Assistent.

w Der wohlehrwürdige UrsuIineN'Convent in Laibach.
* Herr Michael Pototschnik, Beichtvater daselbst.
" „ Mathias Hozhevar, Madchenschnlkatechet daselbst.
— " Auton Pototsch'uk, Pfarr-Kooperator zu St .

Martin bei Kramburg.
— ., Johann Kooatsch'tsch, Pfarrer zu FeMritz m

der Wohein.
» , Graf und Grafin von A.chelburg.
— » Ioh. Nep. Köstl, jub. MagistratSrath, sammt

Gattin. , ^ .̂ ^_ . . ^
Andreas Grabber, k. k. Landeshauptkassa'Off'j'al.

* '' Johann Sallocher, pens. Pfarrer.
— Frau Iosefa Edle von E'Merger, sammt Famllle.
> Katharina HauptMann, Kameral. Bezirks , Be«

amtens , Witwe.
* Herr I . Galizier aus Triest.
" ^„ Peter Leben, Benefiziät in St . Veit.
* >, MathiaS Leben, Professor der Theologie.
* » Johann KoSIer, Hausbesitzer in Laibach, sammt

Familie.
"* , Leopold Freiherr von Lichtenberg, k. k. Kammerer.
" » ! ) > - ?lnd. Napreth und dessen Familie.
* » Matthäus Finz. Sladt.Wundarzt, mit Familie.
^ Frau Jeanette Gall,, Witwe.
— Herr Johann Schetina, k. k. Landesgericht. H'lfs.

amter »Direktor.
* » Josef Hofmann, k.k. Steuer. Inspektor, sammt

Familie.
— „ Wolfgang Günzler, sammt Gattin uud Sohn.
— u Johann Pogatschnili, nebst Familie in Neumarktl.
« ^ Ignaz Edler von Kleinmayr sammt Tochter.
* „ Fedor Bamberg sammt Familie.
* » Josef Wilhelm Vesiel, k. k. LandesgerichtSrath.
— » Ainzenz Maigoni, k. k. Grundduchsführer in

Tschernembl, sanimt Gemahlin und Tochter.
^ Jakob Hren, StaatSbuchh.'Rechn., Offizial.

» ^ 7lnton Schorl sammt Familie.
— », Franz Hoinig.
_ „ Karl Boschitsch.
— F,l. Maria Hoinig
* Seine Exzellenz Herr Gustav Graf Chorinsky, Sr.

k. k. apost. Majestät wirtl. geh. Rath und
Statthalter in Klain.

^ I . Exc. Frau Anna Gräfin Chorinsky, geb. Freii»
von Bock.

« Frl. Karoline von Bock.
* Herr vr . Heiniich Pauker, Domkaplan.

— Hen Josef Kandolf, k. k. La»d,sgerichts< Offizial in
Klagen fürt.

* « Josef Samejz, Garnison - SpitalS »Kaplan.
* „ Ur. Josef Meingasser, Stabs»?lrzt.
't Frl. Henriette Seunig.
» Herr vr . Ioh. Chrys. Pogazhar, Domherr.
» ,) Georg Grc,bner, Präfekt im f. b. Aloisianum.
» » Mathias I,richa, Präfekc im f. b. Aloisianum.
» ,> Bernhard v Petersilka, k. k. Hauptmann in

Pension.
* „ Josef Karl v?n Riebler, sammt Familie.
* », Josef Forstne-, Lederhändler mit Frau.
» ^ Vinzenz Fischcr und Frau.
* » Johann Pajk, k. k. Be '̂rkshauptmann und

BezirkS'Vorsteher in Lack, sammt Familie.
* Frau Antonie vo» Scheuchenstuel mit Tochter.
* Herr Iohaüu Bapt. Pleschko, Siebmacher.
* Frau Franziska Pleschko, dessen Gattin, s. Familie.
* „ Magdalena Ruard sammt Enkelin.
* Herr Philipp Gärtner.
— „ Leopold Cajel. Ledenig, k. k. Vize Staatsbuch-

Halter, sammt Familie.
— Familie Strohmayer in Oberlaibach.
* Herr Or. Anton Schöppel sammt Gattin.
* Frau Johanna Ruprecht.
* Herr Johann Recher, k. k. Statthalter«' Sekretär.
* Fran Rosa Recher.
* Herr Wilhelm Kham, Kass,er der k. k. LandeShaupt-

Kassa, sammt Familie.
* » Josef Pleiweiß sammt Frau.
* >, Lukas Zierer, Pfarrer zu St. Peter.
_ » ?llo«s Suppantschitsch, k. k. Steuerla»des«KoM'

missioni-Offizial.
* „ Laoatlchek, Hauptmann < Platz'Kommandant, s.

Famiüe.
* „ Berghauptmann Lindner, nebst Gattin.
* Familie Hiring«,-.
* Herr Kasp.r Velkaoerch, f. b. Kanzler.
* », Malt i , Pogazhar, f. b. Hofkapla».
" „ ?lnlon Tauzhar, f. b. Hofkaplan.
* Familie Ege'.
* Herr Josef ihuber, t. k. Staatsbuchha!tungs,Rech.

nungsrach, sammt Familie.
* Frau Anna N^rtinak, k. t. Profess.-Witwe, sammt

Zamilie.
* Herr l)r. Heinrich Martinak, k. k. Raths . Sekretär

uud StaHtsanwallssubstitut.
* Frau Kalha^iia Kapretz.
* Herr Iohani Kapreh, Ralhs.Sekretär und Staats»

Anvallssubstitul.
* » Io^ f Aichholzei-, sammt Frau und Familie.
* ,> AI>ert Aichholzer, Pfarrer in S t . Magdalena

be Idria.
* Frau Nttonie Legat.
* Herr Kai! Legat, k. k. Bchuldirektor in Idria.
— F,au Maiia Schanda, ExpedilS'Direktors'Witwe.
* Hr. I.haun Kapelle, Verwalter der D. O. R.

C'mmenda Moit l lng, sammt Familie.
* „ Oeorc, Lercher, sammt Frau und Familie.
* Familie Fridrich,
* H". Dr. Anton Pfefferer, sammt Familie.
* , Jakob Vllsou, sammt Gemahlin.
* ,, Karl Khein, k. k. Finanz Sekretär.

* Frau Anna Khern, dessen Gemahlin.
*Herr I . W Merl in, t k Finanzrath und Finanz»

VezirtSdirektor, sammt Familie.
— » Simon Vouk, Dechant in Radmannsdorf.
— * Thomas Nastran, sammt Frau und Familie

in Stein.
* » M . Kastelitz, Vibliothekar, nebst Frau.
— » Josef Lukesch, t. k. Rechnungsreoident, s. Frau.
— » Leopold Decente, k. t. Offizial.
— » AndreaS Iglitsch, Rechnungs'Ossizial.
— » Registrator Franz Dominigg, sammt Gemahlin.
* » Jakob Mayer, sammt Frau.
* Frau Johanna Iabornegg Edle v. Altenfels, geb.

v. Abramsberg, Gewerkens.Witwe.
* Hr. Simon Peßiak, Handelsmann, sammt Familie.
* ,, Anton Pestiak, Handelsmann, sammt Gemahlin.
* »> Simon Peßiat, ^un. Handelsmann, sammt

Gemahlin.
* „ Stefan Tantscher, sammt Familie.
* 2 Ferdinand Marquis von Gozzani «Is 8»inl

(3ec»l'̂ 6«, sammt Herren Söhnen.
* Frau Anna Marquise von Gozzani lly 8uinl <3onr«

j^v«, sammt Töchtern.
* Hr. Karl Kranz, Direktor der k. k. priv. Zucker»

Raffinerien in Graz und Laibach, sammt Familie.
* K. k. prio. Laibacher Zucker.Raffinerie.
— Frau Iosefine Eberl, Advokat,ns-Witw<>.
— Hr. Dr. Anton Rudolf, Hof- und Gerichtsadookat.
— Frau Albine Rudolf, dessen Gattin, geb. v. Stöckl.
* Hr. Johann Koschier, k. t. Vezirksamts.Vorsteher

in Radmannsborf, sammt Frau Gemahlin.
* » Josef Maschek, t. k. Vezirtsamts.Kanzlist in

Radmannsdorf, samlnt Gattin.
* » Johann Perko, k. k ^andeSgerichtsrath, sammt

Familie.
* Frau Magdalene Freiin v. Schmidtburg.
* Frl. Mathilde Freiin v. Schmiotburg.
* Hr. Anton Freiherr v. Codelli, sammt Gattin.
* » D r Anton Rack.
-» » Josef de Redange, t. k. Vergbuchsführer und

Landtafel-Adjunkt.
* " Josef Petera und Frau.
* » Karl Prettner, sammt Frau und Söhnen.
* » Karl Xao. Raab, k. k. Landesrath, sammt Familie.
* » Eduard Gintl, k. k. Landtsbau.Direktor sammt

Gattin.
* Frau Emma Truxa, Ingenieurs Witwe.
* Herr Sylvester Homann. sammt Fannlle.
* ., Alerander Dreo.
* » Moriz Freiherr von Taufferer.
* Frau Florentine greiin von Taufferer, geb. Freiin

von Schweiger.
* Herr von Lauffenstein, k. t. jub. Gubernialrath.
* » Blasius Verhouz famine Familie.
* Familie Schusteischih.
* Herr Josef Köstl, k k. Poüamts-Offizial, s. Frau.
* ^ Franz Ko'stl, Oberlieulenani beim Prinz Hohen»

lohe-Infanterie-Regiment in Ragusa.
* ., Josef Nooack, kais. Rath und iub. Kameral.

uud Kriegszahlmeister, sammt Familie.
* „ Wilhelm Nooack, Offizial bei der f. k. Lan«

deShauptkassa.
(Fo r t se t zung f o l g t . )

Z. 24l8. ( l ) E d i k t . Nr. 6618.
Weil bci der mit Editt vom 22. September

!856, Nr. 4352, auf den 9. Dezember ,856 be.,
stimmten zweiten Feilbictui'g der Anton Nellai'schen^
Realität in Scbigmariz kein Kauflustiger erschienen
ist, so hat cs bci der dritten auf den 7. Jänner
,857 angeordneten Tagfahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Reifniz, alS Gericht, am
lO. Dezember 1856.

Um Unzukömmlichkeiten vorzubeugen, werden
von der gefertigten Hauptagcntschaft alle I<ne,-
welche cine Cmpfangsdcstat'aung lwcr bezahlte
Assekuranzgebühren vom gcwcsenen Agenten ?. M.
Scherauö !" Händen haben, aufgcf.rdctt,
binnen Einem Monat, von heute an, be. Hr . .
Dr Anton Rudolf in öa>bach< Klosterfraucngass,
Nr ' 57 sick, sogewiß zu mclden, w'drlgcns von
Se'itc der Anstalt gar kein Bedacht mchr auf

> irgend eine Anmeldung genommen werden wird
' und s.lb< jlder Verantwortung slch enthoben
!erklnt.
j Laibach, am 3 l . Dezember 1856.
Di^Hauptasseutschaft der leipziger

! FsUllvelslchcllingsalistalt in Triest.

Nllladung zur Theilnahme
l an der
, uo,n ttljs. Magistrate ill M m uerallstattolen

Lotterie,
drtu Crtrng ^nm Vesten der Arme»

gewidmet ist.
! Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am

«4. Februar R8K V.

Es werden hiebei in mehr alö l 2NV Treffern
die von AUerhöchstihren k. k. Majestäten gnä-
digst gespendeten prachtvollen Tafel-, Thee- und
Kaffeh - Porzellan - S e r v i c e s , so wie IVO
Stück vollwichtige Dukaten in Gold, 80 Glück
Silbcrthaler n 2 fl. C. M . und viele andere
kunst - und werthvolle Gegenstande von Gold,
Silber, Bronce, Perlmutter', Elfenbein ic. :c.
gewonnen.

Das Los kostet 3« kr. Auf 5 Lose !
Freilos. Plan der Lotterie und Beschreibung
der Gewinnste wird g r a t i s ausgegeben. Diese
Lose, so wie k. k. !854er für die Ziehung vow
2. Jänner, dann graft. Waldstein'sche und fürstl.
Salm'sche Lose für die Ziehungen vom ! 5 .
Jänner sind zu haben in Laibach bei

Ioh. Gv. Wutscher.



itti4

Z. 1980. (>2) ,
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
fteirische Krauter-Saft für Vrustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in L aibach bei Herrn «/o/« F<lte/>ei und i n S t e i n beim Herrn Apotheker «/ t t / ,n.
CIZ^ D e r alleinissc <3rze»»sser des ,,OV>lt<?»» »tO»r««<»I>O»» KD i»»» t<^ r !8n t<<^ " , Apotheker

l"»l>Hlt»»t«o»' i» G r a z , bittet, selben nicht mit a n d e r n untcr derselben Vcncninncz in
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zn verwechseln.

( ^ " Die Flaschen des „echten stcirischcn Kräuter»Saftes" sind aus weißem G l a s , na«b oben
konisch zulaufend nud m i t Hinnkapselu, anf welchen (wie anf der Flasche ,clbst) das
Gepräge: ,,,^zx»tl><?I<,t» x»»>n R l i i »<>»<?>» i«U E 3 r ^ » " und , , 1 1 ' ^ " angebracht ist,
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqncts sammt Vtamensunterschri f t d,s Grzeu-
sserS versehen.

Preis einer Flasche 5 O kr. < 5 V t ; weniger als zwe i Flaschen werden nicht versendet.
Die Vn'packnng von z w e i oder v i e r Flaschen wird mit 20 kr..CM. berechnet.

5 ^ Wir verwahren ims gegen alle F a l s i f i k a t e , nnd bitten, die obige Vcschrcibnng der Flaschen zn
beherzigen.

Z. 8. >52^

^»^ ! Zahnarzt Popp's k. k. a. priv.
^ M ^ Anatherin- Mundwasser.
^ l W W W ^ ^ D Alleiniges Central-Versendungs-Depot en î-n» ̂  <?n 6<;wll:
MMMMD Wien, Stadt, Goldschmiedftaffe Vtr. k«>4
^ » » D D D D D ^ Preis eines versiegelten Originalfläschchens sammt geuaucr Gebrauchs-An-

H W W W M weisuug und Broschüre: 1 st. 2U kr. C. M .
^ M D ^ ^ W ^ W ^ Vci Vsstcllllüg vl,'!l cliizclluu Fläschchcn l'iltct mail 30 kr. E M . für Postgebühr klnzusmdcu, da bic

^ ^ W W W W W W ^ . Vcrftndung f r a n k o geschehen muß.

Da dicscS durch l̂)NN dcr ancrfcnnsndstlN Zeugnisse von dc>, hcrvorragcndstm Nlitorllälcn b^
W > > ^ ^ ^ D ^ ^ ^ D D W wahrte, — bei dcm sich täglich sicigcmdcu und ĉhnsach vcriin'hrtcn V^darft in jcbsr Haushaltung
l M « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nuthwlndiH sstwoldcne und erprobte Mundwasser selbst vim hl,'hn, und höchslcn Hcrrschastnl besundcrS
l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W l als ciucS der vorzüglichsten Kouscrvirimgsmittel für Zähne und Mundthcile benühi, sl,'wic vl'N den rcnoni-

»lirtcstcn Aerzten verordnet wirb! so fühle ich mich jcbcr weitern Anpreisung gänzlich überhoben.

Vegetabilisches £AlI\lBl/!iVi;B5
ro» I , G . P o p p , Zahiicil-jt und P>iv, I »h . des Ana the r i n 'Mundwasse rs in W i e « .

Es reiingc dic Zähne derart, das, durch dessen täglichen (Gebrauch »licht mn' der gewöhnlich so lästige
Zahnstein entfelltt nnrd, sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmc.

I n Laibach vorrätig bci A n t o n Kr isper und M ta t t häns Kraschowitz, in Gö>z bei I , Ane l l i ,
in T r ie f t bei H'icovick, Apotheke,-, in F iu ine bei Z t i g o t t i , Apotheker, in N e u s t a d t l in Krain bei

D o m i n i k N izzo l i , Apotheker.

Z.230^. (9)

Kaspar Haditsch,
Buchbinder am Haupt-Platz Nr. 12,

empfiehlt dem verehrten Pnbliknm sein wohlassortirtes
Lager von Nikolai», Weihn achts» nnd Vteiljahrs'Gcschcn'
kcn zn den möglichst billigen Preisen:

Albnm's, Stannnbncher i>l Sammet nnd mit Con»
grcvedrnek, Neccssairs. Uhrständcrn, die sehr beliebten
Vildcrbnchcr und Bilderbogen von München, Gclo- nnd
Zigarren > Taschen mit nnd ohne Stickereien, Vricfbc«
schwerer, Papeterien, Siegellack, farbiges, in Kartons,
?c. Eine sehr große Auswahl von Lnrns' nnd diversen
Vriefpapicrcn, einzeln, in Kartons nnd in Büchern, so
wie anch eine schöne Answcchl von dcntschen nnd kraini'
schcn Gebetbüchern in Chagrin» nnd Sammet'Einbän»
br>:; ferner Kindcrgcbetbnchcr von ll) kr. bis 3 ft. anf<
wärts- echt englische, so wie Knhn'schc Stablfcdern, ein»
zcln nnd l>n -̂<>« sammt Federhaltern; Vrief>Converts,
ordinäre, geprägte nnd mit ,Svihcn < Dcsscins; Oummi
<>lll«!jciml, Nadirgnmmi; ein bedcntcndcs Sortiment
von Notizbüchern mit nnd ohne Rastern, so ivic sehr
uorthcilhafte Wasch» nnd Vormerkbücher zn den billig»
stcn Preisen zn haben sind.

Znm Wechsel des Jahres empfiehlt er sich mit
einem Sortiment von Kalendern, wobei er besonders
anf den sehr beliebten „Sechs Kreuzer«Kalender" auf-
merksam macht.

Nastrirte Hanpt», Kassa», Ionrnal», Prima», Noto-
Conto-Corrent-, Einkansö-, knrz in alle Handclsfächcr
einschlagende Geschäftsbücher sind stets gebunden und
nngcbnnden am Lager.

Ganz ncn ist erschienen und dei Obigem, dann bei
Herrn H o h n nnd Herrn G ä r b e r zn haben:

Quart'Vriefpapicr mit dem H a n p t p l a h von
Laibach, nnd in der Nanbverziernng erscheint: Rosen»
bach, T i v o l i , K a l t e n b r n n n , der V i a d n k t
bei Franzdorf, dask. k. S t a t t h a l t e r e i > G c b ä n b e
sanlmt Garten, nnd der J a h r m a r k t s p l a h mit
dem M a h r'schcn Handels»Institnt, in Stahl gestochen
zn 6 kr. — Anch empfiehlt sich Obiger, alle die Vuch«
bindcrci betreffenden Arbeiten zn den billigst herab«
gesetzten Preisen cinznbindcn nnd zn besorgen, nnd bittet
nm zahlreichen Znsprnch.

Pränumerations - Ankündigung.
^)um Schlüsse des Jahres bringen wir die Einladung zur Pränumeration auf die „Laibacher" I e i t u n g . " Die Tendenz der-
selben ist nicht, hohe Politik zu treiben, sondern durch eine sorgfaltige Zusammenstellung der politischen Thatsachen ein übersichtliches
Bi ld unserer Zeit zu geben, und auch die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Tagesfragen stets im Auge zu behalten.
Außer dem österreichischen Standpunkte, welchen sie bei der Besprechung und Anreihung der Thatsachen einnimmt, wird sie auch fer-
nerhin der ihr als Provinz - Journal obliegenden Aufgabe der Beleuchtung und Würdigung der vaterlandischen Interessen zu ent-
sprechen nach Kräften bemüht sein.

Die »Laibacher Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t äg l i ch , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen
und folgende Theile enthalten: den amtl ichen, den nichtamtl ichen, den Handels- und Geschäftsbericht und das Feu i l le ton.

Der amtliche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der nichtamtl iche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schmlligkeit dem Leser gebracht werden. Die Rubrik
„Tagesnenigke i ten" ist sonstigen interessanten Ereignissen, und die Rubrik Lokales den Stadt- und Landesinteressen zunächst
gewidmet. Das Feui l le ton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre anen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen.

Um fcmcr dem schon öfters ausgesprochenen Wunsche unserer Lcser nachzukommen, wird für
die Folqe, ohne G r h ö h u n g des P r n n u m e r a t i o n s b e t r a g e s , an jedcm Samstage ein
„ W o c h e n b l a t t " , eiuen halben Bogen umfassend, als belletristische Beilage zur Laibacher Zciluug
ill der Weise des ehemalige« „Illyrischeu Blattes" erscheiuen.

Der Inhalt desselben wird Erheiterndes, Nützliches und Belehrendes aus dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft und vorzugs-
weise der Vaterlandskunde liefern.

Die Pränumerationsbedingnisse sind trotz dem unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1ö fl. —kr. ^ ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ > halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Convert ., . 1 2 , , — ,, ganzjährig im Zomptoir offen . . . . N „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ , j halbjährig dto . . . . 6 „ 30 „

R l H ^ Die Pränmueratiousbeträge wolleu portofrei zugesandt werden. ^ ^W^
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und. für dreimalige 5 kr. — Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr.
»für Insertionsstempel" für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen. — Instrate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fl. 30 kr. für 3
F>5l, 1 fl. 10 kr. für 2 Ma l und !>0 kr. für 1 Mal , nüt Inbegriff des Insertwlsstempels.

Rücksw'^a/ Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen ebenfallZ stets franko berichtiget werden.

Laibach im Dezember 1856. » 3 » . V . M » S « « K « M ^ ^ ck I " S « » « > » ' «WNR»VQ» '8> - .




